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nicht mehr da ſind, ſo wird ſich mein Sohn mir viel- 
leicht wieder nähern, dann aber iſt es zu ſpät für 
mich, Ihnen zu helfen.“ Der FZürft verließ die Saiferin 
tief niedergeſchlagen. In fein Palais zurückgekehrt, fand 
er den Adjutanten, welcher zum dritten Male gekommen 
war, um das Entlafjungsgefuch in Empfang zu nehmen. 
Dieſes Mal übergab er es ihm.“ 

Soweit Kerr v. Blowitz, deſſen blühende Phan- 
taſie ja bekannt iſt. „Seine „Enthüllungen“ — 
bemerkt dazu das „Berl. Tagebl.“ — die nicht 
ungeſchicht Wahres und Falſches miſchen, ver- 
dienen vor der öffentlichen Meinung niedriger ge- 
hängt zu werden, damit man nicht etwa im Aus- 
lande annehmen möge, man fürchte ſich bei uns 
vor den „Indiscretionen“ des famofen „Times“ 
Correſpondenten.“ — Daß aber Fürſt Bismarck 
bei feinem Sturz th atſächlich bei der Kaiſerin 
Friedrich geweſen iſt, um fie zur Dermittlerin zu 
gewinnen, das iſt ſchon unmittelbar nach Bis- 
marcks Entlaſſung auch in der deutſchen Preſſe 
offen mitgetheilt worden. 


Zum Kapitel Emin-Wißmann-Stokes 
wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die Keuße· 
rung des Stokes (in feinem Bericht an Wiß⸗ 
mann enthalten), er ſei nur, um ſeinem Freund 
Wißmann gefällig zu ſein und um der deutſchen 
Sache zu dienen, in die Dienſte des Reichscom- 
miſſariats getreten, eine directe und nachweisliche 
Unwahrheit iſt. Charlie Stokes iſt Ende Jul 
1890 von Saadani nach dem Innern — Unjam- 
weſi und Uganda — mit einer Karawane von 
2000 Trägern und einer militäriſchen Escorte 
unter Lieutenant Sigl aufgebrochen. Stokes, 
obgleich im Dienfte des Reichscommifjariats, 
führte, nach der „Nat.-3ig.“, für eigene Rech⸗ 
nung zum Tauſchhandel mit den Eingeborenen 
1000 Laſten Zeuge und ſonſtige Waaren im Betrage 
von ca. 50 000 Dollars mit, desgleichen ungefähr 
200 Laſten für Zanzibar⸗Häuſer im Werthe von 
10 000 Dollars zum commiſſionsweiſen Ankauf 
von Elfenbein und ſchließlich einige hundert 
Laſten Proviſionen und Waaren für verſchiedene 
engliſche Miſſionsſtationen des Innern, für deren 
Transport er Bezahlung empfing. Die Behaup- 
tung von Giokes, nur aus Sympathien für 
Deutſchland und aus Zreundfchaft für Major von 
Wißmann die Expedition unternommen zu haben, 
wird durch dieſe Thatſachen in das richtige Licht 
geſetzt und fein Zorn gegen Emin dadurch voll- 
— erklärt: er durfte bei den unruhigen Zu⸗ 


ſtänden. die er bei ſeiner Antımii am 
boreict, anf nen nden ine 
nicht Hoffen, 2 ps 


Verdrängung der Fremden vom Grundbefit; in 
Rußland. 

Wie man uns aus Petersburg meldet, ſchreitet 
der in Vorbereitung befindliche Entwurf eines 
Niederlaſſungsgeſetzes, durch welches nicht-ruffifche 
Staatsbürger vom Ankauf von Liegenſchaften in 
Rußland ausgeſchloſſen und die bereits im Beſitz 
ſolcher Liegenſchaften befindlichen Ausländer zur 
Erwerbung der ruſſiſchen Gtaatsangehörigkeit 
verhalten werden, ſeiner Vollendung entgegen. 
Außerdem werden im Miniſterium des Innern 
die Statuten eines in Bildung begriffenen Guts- 
beſitzervereins geprüft, welcher ſich die Aufgabe 
ſetzt, 5 von Fremden (Deutihen und 
Polen) anzukaufen, denſelben zu parzelliren und 
Käufern ruſſiſcher Nationalität event. durch Credit- 
vermittelung zuzuführen. Die Bodencredit-Inſtitute, 
welche bedeutende Beträge auf Landgüter in den 
ene d Gouvernements verliehen haben, 
ollen bei der Eintreibung der rückſtändigen Raten 
ein ſehr rückſichtsloſes Verfahren beobachten, in 
der Abſicht, zahlreiche zwangsweiſe Entäußerungen 
herbeizuführen. 


Franzöſiſche Senatswahlen. 

Am geſtrigen Sonntag haben die Wahlen zum 
franzöſiſchen Senat ftattgefunden. Wie darüber 
aus Paris telegraphirt wird, ſind bei dem erſten 
Wahlgange 62 Republikaner und 6 Conſervative 
gewählt worden. 11 Stichwahlen ſind erforderlich. 
Die Republikaner gewinnen bis jetzt 8 Sitze. Im 
nn der Bogefen wurde Jules Ferrn mit 
von 997 abgegebenen Gtimmen gewählt. Die 
ehemaligen Botſchafter Foucher de Careil und 
Teiſſerenc de Bort ſind wiedergewählt worden. 
Unter den übrigen Gewählten befinden ſich der 
Marineminiſter Barbey, ferner Dautresme, Caſimir 
Perier, Dauphin und Camescaſſe. Im Geine- 
Departement wurde der Miniſterpräſident Fren- 
cinet beim erſten Wahlgange mit 579 von 665 
abgegebenen Stimmen zum Senator gewählt. 


lebereinkommens betrauten deutſchen Bevoll- 
mächtigten dürften in den nächſten Tagen wieder 
nach Wien abreiſen. Am Freitag und Sonn- 
abend haben in Berlin unter dem Vorſitz des 
Staatsſecretärs des Reichsamts des Innern 
Staatsminiſters v. Bötticher Berathungen über 
dieſe Frage ſtattgefunden, an welchen ſich auch der 
Meneraldivector v. May beiheitigte. 


4 Vorlage über Kochs Heilmittel. 
dem Vernehmen nach hat ſich das preußiſche 
taetsminifterium bereits über die Vorlage be- 
geſſend die Förderung und Nutzbarmachung des 
och ſchen Heilverfahrens ſchlüſſig gemacht, jo daß 
ejelbe dem Landtage bald nach ſeinem Wieder- 
ammentritt wird zugeſtellt werden können. 
eber die Richtungen, in welchen ſich die Vorlage 
wegen wird, hat man einige Anhaltspunkte in 
den Mittheilungen, welche der preußiſche Cultus ⸗ 
minifter gelegentlich der Interpellatſon des Abg. 
Dr. Graf im Abgeordnetenhauſe gemacht hat. 
Derfelbe bezeichnete als die Aufgaben des Staates 
guf dem in Rede ſtehenden Gebiete die Errichtung 
mer Anſtalt zur Erzeugung und Vertreibung 
des Koch ſchen Heilmitteis und die Herftellung 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Kiel, 4. Januar. Das Dampfſchiff „Aurora“ 
hat Eifes halber feine Fahrten zwiſchen Kiel 
und Kopenhagen vorläufig eingeſtellt. 

Köln, 4. Januar. Es iſt Thauwetter mit 
Regen eingetreten, das Rheineis hat ſich ſtellen⸗ 
weiſe in Bewegung geſetzt. Kochwaſſergefahr iſt 
nicht vorhanden, da der Waſſerſtand allenthalben 
ſehr niedrig iſt. 

München, 4. Januar. Hier eingegangener tele- 
graphiſcher Meldung zufolge iſt der Ingenieur 
Prokſch am Neufahrstage in Bagamono ein- 
getroffen, um im Auftrage der hieſigen Lokal- 
„ aft mit der Abſtechung der 
projectirten Bahnlinie Bagamoyo-Dar-es-Salaam 
zu beginnen. 

Spener, 4 Januar. In Folge des ein- 
getretenen Thauwetters und Regens iſt der 
Oberrhein eisfrei geworden. Morgen wird die 
Schiffbrücke wieder eingefahren und die Bahn- 
ſtreche Speyer -Keidelberg-Würzburg dem Verkehr 
übergeben. 

Troppau, 4. Jan. Die Urſache der Erplofion 

in dem Dreiſaltigkeitsſchachie in Polnifh-Oftrau 
iſt noch nicht ermittelt; doch fteht feft, daß maffen- 
hafter Kohlenſtaub die Exploſion verſtärkte. Bisher 
ſind 57 Todte zu Tage gefördert worden. Einige 
dürften ſich noch unter dem Schutte befinden. 
. Veſt. 4. Januar. Das Brechen des Donaueiſes 
in der Nähe des Schwurplatzes veranlaßte das 
Gerücht, daß zahlreiche Perjonen verunglückt 
feien, wodurch eine große Aufregung in der 
Stadt hervorgerufen wurde. Nach amtlicher 
Mittheilung find 18 Perfonen in die Donau ge- 
ſtürzt, die jedoch ſämmtlich gerettet wurden. 

Paris, 4. Januar, Dem „Temps“ zufolge, ließ 
der Minifterpräfident Frencinet im 1 
ein Decret unterzeichnen, durch welches die Dienſt⸗ 
organiſation des Generalſtabes entſprechend 
dem Geſetze vom Jahre 1890 abgeändert und die 
Sahl der Generalftabsoffiiere vermehrt wird, 
"dem anderen Truppenkörpern eninommene 
Olſtziere dem Generalftabe zugetheilt werden 
dürfen. — der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
begann Derhandlungen mit den Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaten über die Herabminderung der Gtempel- 
feuer für Eilgüter, welche der Finanzminiſter im 
Bu ngetentkoyrfe für 1892 vorzuſchlagen beabſichtigt. 
»eris, 4, Januar. Der. PBoleipräfert-.erhlär: 
die meldung des „Baulols“ über die el: 
Uullaner 5 einer neuen Verbindung -revo- 

lutioner Dereinigungen für unbegründet. Die 

rüppe der boulangiftiihen Blanquiſten veran- 
ſtaltete heute an den Gräbern von Eudes und 
Blangqui auf dem Pere Lachaiſe eine De- 
monſtration. 8 

Paris, 4. Januar. Die Freunde Gambettas 
Indien heute, wie alljährlich, in dem Gterbehaufe 
- beijelben in Bille d'Avray zuſammen. Zahlreiche 

Kränze wurden daſelbſt von Vertretern verſchie⸗ 

dener patriotiſchen Vereine niedergelegt. der 
Deputirte delpeuch erinnerte in einer beifällig 
aufgenommenen Rede daran, daß die Freunde 
Gambettas am Vorabende der Wahl Boulangers 
hier zuſammengekommen ſeien, um ſich in dem 
Dertrauen zur Republik zu ſtärken, und daß ſie 
auch ſpäter dieſen Ort aufgeſucht dpf um Er- 
muthigung für die Zukunft zu ſchöpfen. Als- 
dann wurde ein neuerliches Zuſammentreffen an- 
läßlich der im Juli d. J. erfolgenden Enthüllung 
es: Denkmals Gambettas in Pille d’Avran be- 
Belgrad, 4, Januar. Wie der „Odſek“ unter 

Referve meldet, beabſichtigt die Königin Natalie 
5 fleet alabre dauernd nach Ginaja zu über- 

Belgrad, 4, Januar. Nach Na richten aus 
Macedonien iſt der Wali 2 ah Ejub 
Paſcha, feines Poſtens enthoben und nach 
Monaſtir gefandt worden, um dort weitere Be- 
fehle abzuwarten. einanderſetzungen zwiſchen der confervativen und 

Athen, 4. Januar. Das Leichenbegängniß Centrumspreſſe zu prahtiihen Reſultaten. — 
Schliemanns fand heute unter großem Bepränge | Daß ſchließlich bei der Entſcheidung auch vom 
ſtatt. Der König und der Kronprinz waren bei | Centrum ein gut Theil bereit fein wird, entgegen 
der Trauerfeierlichkeit in dem Haufe Schliemann, der jetzigen Haltung der clerical-confervativen 
wo deſſen Leichnam aufgebahrt war, anweſend, Coalition für die Regierungsforderungen zu ſtimmen 
ebenſo ſämmtliche Miniſter und Geſandte und und den Conflict vermeiden zu helfen, daran 
zahlreiche Vertreter der archäologiſchen Bereine | haben wir allerdings niemals gezweifelt. 


und Anſtalten. 5 
Foren 5 ae „auntingdon (Benn- | die deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertrags- 
eingefteilt, beiter die Arbeit a a Verhandlungen. benutzt, mir fein Herz zu enifcemden, daß ich nur 
f Die mit den Verhandlungen mit Heſterreich | ſtummer Zeuge Ihres Sturzes ſein kann, ohne den⸗ 
Ungarn wegen Abſchluſſes eines handelspolitiſchen J jeiben nur einen Augenblich abzuwehren. Wenn Sie 


Danzig, 5. Januar. 
Der Stand der Landgemeindeordnungs- 


a frage. ER 

In parlamentariſchen Kreiſen fieht man de⸗ 
greiflicher Weiſe den am nächſten Donnerſtag 
wieder beginnenden Berathungen der Land- 
gemeindeordnungs-Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes mit großer Spannung entgegen. Die Er- 
wartung, daß der Conflict, in den die Commiſſion 
durch ihre Beſchlüſſe in der Frage der Incom- 
munaliſirung gerathen iſt, kurzer Hand beigelegt 
werde, dürfte ſich freilich fürs erſte nicht erfüllen. 
Die Commiſſion wird zunächſt die erſte Leſung 
der Vorlage zum Abſchluß bringen müſſen, ehe 
ſie in die erneute Erörterung der eigentlichen 
Streitfrage eintreten kann. Und ſchon . ae 
find die Meldungen, daß von freiconfervativer 
und nationalliberaler Seite Bermittelungsanträge 
eingebracht werden ſollen, mit Mißtrauen auf- 
zunehmen. Anträge dieſer Art könnten von den 
Nationalliberalen nur dann formulirt werden, 
wenn die Regierung geneigt wäre, die Stellung, 
welche Miniſter Ferrfurth bisher eingenommen | & a 
hat, in einer den conſervativen Forderungen 90 Einrichtungen, welche zum Studium der In- 
entgegenkommenden Weiſe zu modificiren, Smmer- feetionskranngeiten dienen ſollen. Hierzu dürfte 
hin aber wird man ſchon aus dem weiteren | Möglihermweije noch eine Forderung zur dotation 
Berlauf der erſten Lejung erſehen können, ob an Profeſſor Koch ſelbſt kommen. 


die Conſervativen zur Nachgiebigkeit geneigt find, | . eser und die Nielferin Friedrit. 


oder ob fie in der erſten Leſung wenigſtens h 
darauf beſtehen, die Vorlage in ihrem Sinne um- r Pariſer Correſpondent der „Times“ widmet 
zugeſtalten und die eigentliche Entſcheidung in ſei eujahrscorreſpondenz dem angeblichen, 
die zweite Leſung oder in das Plenum zu ver- on ihm entdeckten Umſchwung der öffentlichen 
legen. Bei der jetzigen Zuſammenſetzung der Summung ingrankreich, welchen die Abdankung 
Commiſſion iſt das Wahrſcheinlichere, daß man 5 Fürften Bismarck zur Folge gehabt habe. 
den letzteren Weg einſchlagen wird. die Mitglieder, Me Abdankung felbſt betreffend, erzählt Herr 
die in der Lommiſſion die Regierungsvorlage i Blowit allerhand Einzelheiten, bei denen 
bekämpft haben, entgehen alsdann der peinlichen J Melleicht ſchwer zu unterſcheiden fein möchte, was 
Aufgabe, ihr Votum preiszugeben, um einem | neu und was wahr iſt. Derſelbe ſchreibi dem 
Conflict auszuweichen; fie überlaſſen die Ent-] Londoner Weltblatt: 
ſcheidung dem Plenum und damit denſenigen] ürſt Rismarck war in der letzten Zeit feiner 
Mitgliedern der Partei, die ſich bisher nur hinter ][ Mikſamkeit ein Kinderniß für die Erledigung der 
den Couliſſen der Fraction, nicht aber vor der | Adenllihen Geſchäfte geworden. Er empfing keinen 
uliſſen . Minifter, hörte nicht auf einen ihrer Einwände und be- 
Oeffentlichkeit in einem der Regierung feindiſchen [ iniſteri 
5 fahl nur, als ob die Anſichten des übrigen Miniſteriums 
Sinne gebunden haben. Die „Kreuzztg. ſchein 8 von keinem Werthe waren. Er war faſt unzugänglich 
etwas der Art 1 da fie immer ud nam mit einem herablaſſenden Lächeln ſelbſt die 
wieder dafür eintritt, daß d e conſervative Partei Ideen n neuen ‚keiferlihen Herrn entgegen. In 
an den als richtig anerkannten Grundfägen ent⸗ e arbeitete er ſelbſt nicht mehr. Er be⸗ 
ſchloffen fefthatte und ſich nicht verleiten taffe, auf J Ragte ſich üder die ße Entſche dung, die getroffen. 
den Boden des tat zul te ede ihn, n Reihe zu und erklärte. 
fi Schr; 5 ae 
5 überarbeitet. Er war der 
aller geworden, die ſich ihm näherten. Niemand 


fen 


ER 5 


5 waenten 

Uebrigens tritt auch die „National-Jeitung” der 
Meldung entgegen, daß die Nationalliberalen an 
etwa vorbereiteten Vermittelungsvorſchlägen be⸗ 
theiligt ſeien. indem ſie ſchreibt: 

Unferes Wiſſens — und wir glauben über den Stand | 5 
‚ber Jingelegenheit unterrichtet zu fein — hat ſich in fi 
derſelben jetzt nur infofern eine Veränderung voll- 
zogen, als freiconſervative Mitglieder, welche vor der 
Vertagung die Zaktik des Herrn v. Nauchhaupt und 
Genoſſen unterſtützten, ihre Geneigtheit bekundet haben, 
dieſen Standpunkt aufzugeben. Von einem „Ver- 
mittelungsantrag“, an welchem die Nationalliberalen 
beiheiligt wären, iſt uns nichts bekannt. 

Don Intereſſe iſt ferner die in den letzten 
Tagen zur Erſcheinung gekommene Thatſache, daf 
ſich auch im Centrum, wie gewichtige Stimmen 
in der Preſſe beweiſen, mehr und mehr Wider- 

pruch gegen die blinde Unterſtützung der Con- 
ervativen in ihren rectionären Beſtrebungen, die 
keine beſonderen Intereſſen des hatholiſchen 
Dolkes oder der ultramonkanen Partei berühren, 
zu regen beginnt. 

Namentli hat der „Weſtfäliſche Merkur“ 
den Confervativen in der gandgemeindecommiſſion 
Eigennutz und Haß des Junkerthums gegen den 
Miniſter Herrfurth als alleinige Triebfeder für 
ihre Oppofition zum Vorwurf gemacht, weshalb die 
wackere „Kreuzzeitung“ natürlich in gewaltigen 
Zorn geräth und den Adel Weſtfalens auffordert, 
„eine ſolche gewiſſenloſe und demagogiſche Hetze“ 
bei dem genannten Blatte nicht zu dulden. 
Hoffentlich führen dieſe freundſchaftlichen Aus- 


das Demiſſionsgeſuch m zwei Stunden noch nicht ein- 
er Kaiſer einen Adjutanten. 


‘folgenden Tag. Am folgenden Tag erſchien der Ad- 
jutant aufs neue. Nun war der Fürft ruhiger, ent- 
ſchuldigte ſich jedoch wiederum und ſagte, er müffe erſt 
einen Beſuch abjtatten, ehe er feine ſchriftliche De⸗ 
miffion abliefere. Fürſt Bismarck ftattete den Beſuch 
ab. So 1 es klingen mag, jo kann ich doch 
dafür bürgen, daß derſelbe der Kaiſerin Friedrich galt. 
In der Panik ſeines Sturzes beugte ſich der Mann, 
welcher Tage zuvor der große Kanzler geweſen war, 
vor der Dame, die er fo lange erniedrigt hatte. Er erklärte 
der Kaiſerin die Gefahren für das Reich, welche ſein Sturz 
im Gefolge haben würde, wenn der junge Kaiſer den 
Gründer des Reiches fallen laſſen würde. Er bat 
fie, zu interveniren, um Unheil von Deutſchland, Ge- 
wiſſensbiſſe von dem Souverän und unverdiente Er- 
niedrigung von deſſen treueſtem Diener abzuwenden. 
Die Kaiſerin hörte ihn ruhig an. In einem einzigen 
Satz gab fie dem Diplomaten, welcher fo viele Infulten 
auf fie gehäuft hatte, ihre Antwort, mie fie einer 
Mutter, einer Kalſerin und Frau wohl anftand: Ich 
bedauere, völlig machtlos zu ſein. Es würde mich ſehr 
gefreut haben, zu Ihren Gunſten bei meinem Sohne 
zu interveniren. Sie haben aber alle Ihre Macht dazu 
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Mitſchiner gewiß zu den großen Seltengeiten. 
Teac die aner 5 betrifft, ſo ward 
ſowohl das erſte Preislied Wolframs als auch 
das Abendſternlied von Kerrn Richard wiederum 
ſehr ſumpathiſch und verſtändnißvoll gefungen, 
und Kerr Lunde (Walther) hatte fein Preislied 
gegen das vorige Mal im Kusdruck ſichtlich ver- 
edelt und vertieft. Kerr Wennhaus gab Seinrich 
den Schreiber, Kerr Miller den Biterolf, beide 
ſtilvoll und angemeſſen. Jräulein v. Sanden 
beſiegte wirkungsvoll die Schwierigkeiten der 
Monodie des Hirtenknaben. Frau v. Weber 
war zur Venus geſanglich beſonders gut disponirt, 
Herr Düfing gab den Landgrafen wie ſchon 
früher würdig und ausdrucksvoll, die hohen 
Eigenſchaften des Tannhäuſer forderten ihn her- 


in ſtummem Spiel dargeſtellt wurden. Freilich ſah 
die Verſammlung im Ganzen einer Soirée beim 
Schah von perſien ähnlicher als einem thüringiſchen 
Hof im frühen Mittelalter, der nicht einmal die 
Stoffe vorgefunden hätte, um ſolchen Luxus zu 
entfalten, wenn aber einmal unter der Deviſe 
„c'est l’operal“ die hiſtoriſche Treue aufgegeben 
wird, ſo brauchten jene Sänger nicht allein ſo als 
„arme Ritter“ erſcheinen. 

Als Eliſabeth war Frl. Mitſchiner wiederum 
von vollendeter geſanglicher Schönheit und in 
der Vergeiſtigung des Stoffes ſowohl in den 
großen von Freude und Hoffnung bewegten 
Ben, als auch in den tragiſch⸗elegiſchen 
päteren Partien faſt noch eine Stufe höher auf- 
ge als bei ihrer letzten Darſtellung — mög- 


dem die erſte für den Tenor unſäglich zweck⸗ 
widrig ſchwierige Scene vorüber war, auch ftets 
wohlklingend vorzuführen und die ſinnliche wie 
die asceiſſche Seite der Partie intereſſant auszu⸗ 
prägen; wenn auch die letztere, als den Geiſt in 
Spiel und Ausdruck noch ftärker herausfordernd, 
im Geſammteindruck nach unſerem Gefühl 
ſchließlich überwog. In der Erzählung des letzten 
Akles wird Herr Ernſt mit der Tiefe und der 
Schärfe, mit der er ſie geſtaltet, heute nicht ſeines 
Gleichen haben; außerdem möchten wir noch ſein 
geiftig belebtes, ſtummes Spiel während des 
Sängerkampfes, ſofern Tannhäuſer den anderen 
Sängern mit ſteigender Ironie und Unwilligkeit 
zuhört, hervorheben. 

Dieſer zweite Akt, fo wenig wir ihn auf Koſten 


Der k. preußiſche Kammerſänger Herr Heinrich 
Geigenkön 
W. Ernſt und der Sohn einer hervorsagenden 
Bülnenfängerin, gab fein erſtes Gaſtſpiel hier- 
ſelbſt vorgeſtern als der Titelheld in Wagners 
„Zennhäujer” und ließ dieſe Geſtalt, als handelte 
= ſich darum, fie erft zu creiren, in echt Magne- 
dem Sinne vor uns eniftehen. Eine friſche, 
künſtleriſch durchaus gediegene Per⸗ 
15 eine schlanke, kräftige Erſcheinung mit 
elaſtiſchen Geberden und ſchön markirten Geſichts⸗ 
zügen, höchſte rhuttmiſche Sicherheit und Lebendig. 
keit und eine vollkommene Textausſprache ſind die 
Eigenſchaften, weiche Fr. Ernst zuſeinen Schöpfungen 
außer den rein geſanglichen mitbringt. Die 


. der anderen loben wollen, gelan anz vortreffli „daß die rein mujikaliihe Schönheit nicht aus, an Geiſt und Geſang fein Beſtes zu thun. 
3 iſt nicht eben phänomenal., aber an und bot dem Auge zugleich ein noble, W Dabei aan wenn Il. Mliſchiner es auch Das Septett des erſten Aktes klang und ging 
ählerner Kraft und in der Trefflichkeit der | wegtes, farbenprächtiges Bild dar. Nur die mit zu vollkommen deutlicher Kusſprache brächte; ausgezeichnet, bis auf die a capella-Schlußſtelle, 


Schulung fteht fie auf der Höhe der Vorzüge, welche 
dem Sänger als Mime ad und ſo, vermöge 
er Geſammtheit feiner Qualitäten, erwies Herr 
Ernſt ſich als der Mann, uns den Zannhäufer 
pon der erſten Note bis zur letzten Geberde in 
jedem Augenblicke feſſelnd, intereſſant und, nach- 


die in der Intonation nicht ganz klar war. Mit 
Ausnahme einiger allerdings ſehr unreiner Takte 
war auch der Männerchor recht gut. Die Chronik 
des Theaters iſt jedenfalls um eine überwiegend 
wohlgelungene und vielfach ausgezeichnete Tann 
häuſer-Aufführung reicher. Dr. C. Fuchs. 


Tannhäuſer mettftreitenden Sän er ſtanden im 
Luxus der Koſtüme zu weit nicht 12 hinter 
dieſem, ſondern auch hinter den übrigen Perfün- 
lichkeiten des Kofes zurück, welche in dankens- 
werther Weiſe, zum Theil mit beſonders feiner 
' Charakteriftik wiederum von den Schauſpielkräften 


aber es wäre noch um ein Weſentliches wagneriſcher, 
dramatiſcher. Jedoch mit dieſer anmuth reichen 
Tiefe der Empfindung, dieſem Glanze der gejang- 
lichen Mittel, der Schönheit der Erſcheinung und 
der in jedem Zuge ausgeprägten ernſten Liebe 
zur Sache gehört die Eliſabeth des Fräulein 


er 


* 


Franzöſiſche Colonialhopſſchmerzen. 

Die Pariſer „Liberté“ klagt über den Rück- 
gang des Handels in Indo-China. Frankreich 
hat nach Tongking für 6 Mill. Ircs. Waaren 
ausgeführt, die ihm einen Reingewinn von 
640 000 Frcs. abwarfen. Um dieſes geringfügige 
Ergebniß zu erzielen, wurden 25000 Menſchen 
und 500 Mill. Ircs. geopfert. die Einfuhr 
Frankreichs nach Cochinchina ſank von 1888 bis 
1889 um 7 500 000 Ircs., die Ausfuhr dieſer 
Colonie nach dem Mutterlande um 18¼ Mill. 
Ircs. Die „Liberté“ ſchreibt dieſen Rückgang 
dem Umſtande zu, daß man der Colonie die 
Handelsfreiheit genommen, welche ſie unter dem 
Kalſerreich zu raſcher Blüthe gebracht hatte. Das 
Amtsblatt gefteht ſelbſt ein, daß der hohe Beitrag 
Cochinchinas zum tonghinefiihen Budget dieſen 
Derfall verurſacht habe. Man läßt aber Cochin⸗ 
china denſelben ruhig weiter zahlen. „Die Länder 
find ſchlimm daran“, bemerkt die „Liberté“ 
hierzu, „in denen die Sachkenntniß aufgehört 
hat, die Grundlage der Regierungsfähigkeit zu 
bilden.“ 


„Prince Gamelle“ auf Reifen. 


Der junge Herzog von Orleans, auch unter dem 
Namen „Prince Gamelle“ bekannt, hat einem 
Zreunde des „Figaro“ feine amerikaniſchen Reife- 
eindrücke anvertraut. Er ſagte u. a.: 

„Wir wurden in jener Republik wunderbar gut auf- 
genommen, und die Vergangenheit unſeres Hauſes war 
ein Grund frohen Willkommens mehr, namentlich in 
Canada, dem Lande, das von Franzoſen bevölkert iſt, 
wo die Liebe zu Frankreich und folglich der Cultus für 
Selce Geſchichte fortlebt, wo man weiß, daß dieſe 
Geſchichte von unſeren gemeinſamen Ahnen im Un- 
glücke wie im Ruhme aufgebaut wurde.... Ich hatte 
die Abſicht, mich nächſtens nach Rußland en 
aber aus befonderen Gründen des 8 
darauf verzichtet. Gegenwärtig kokettiren Frank- 
reich und Rußland mit einander. Die europäiſchen 
Ereigniſſe zwingen ſie, parallel 
Diefe Lage iſt fo heikel, daß fie berück- 
ſichtigt zu werden verdient. Ich möchte nicht, 
daß man in Rußland glauben könnte, wenn mir ein 
freundlicher Empfang bereitet würde, ſo wäre dies eine 
Beleidigung einer Republik, die mich ins Gefängniß 
geworfen hat. Ich möchte anch nicht, daß die * 
Meinung in Frankreich, die fo anſpruchsvoll, gegen die 
Prinzen manchmal ſo ungerecht iſt, an dem Empfange 
—.— nähme, der mir in Rußland bereitet werden 
könnte.“ 5 

Es fragt ſich nur, ob nicht andere Gründe den 
Dauphin der Orleans verhindern, die Reife nach 
Rußland zu unternehmen. Man hat am Peters- 
burger Hofe niemals beſondere Vorliebe für die 
jüngere Linie des Haufes Bourbon an den Tag 
gelegt, und es muß jedenfalls auffallen, daß, 
während ein Bonaparte, der Prinz Louis 
Napoleon, als Dragoner-Oberſtlieutenant in der 
ruſſiſchen Armee dient, der Sohn des Grafen 
von Paris keine beſondere Luft zu haben ſcheint, 
eine Reiſe nach Rußland zu machen. 


Die Attentäter von Borki. 
Die Urheber des Eiſenbahnunglückes, bei dem 
der Jar nur wie durch ein Wunder fein Leben 


rettete, ſollen jetzt dingfeſt gemacht worden ſein, 


und zwar in der Perſon eines cirkaſſiſchen 
Prinzen Namens Zatcharsky und feines Freundes 
Luhkn und einer Frau Tſchebersky, die, aus 
Bulgarien kommend, über Kouſtantinopel nach 
einer ſüdlichen Gegend reiſen wollten. Ein Be- 


Hefte 


die Pr? e 


bei Borki am 17, Oktober 1 
ſuchten Attentats gefunden, Bereits Sonnabend Nachts 
hatlen auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Conſuls Haus- 
durchſuchungen in Pera ftattgefunden, welche zur Folge 
hatten, daß ſechs verdächtige Perſonen verhaftet und 
in das Conſulatsgefängnif abgeführt wurden. Am 
Tage darauf erfolgte auf der Bahn die Jeſtnahme des 
Prinzen wie ſeines Secretärs Elia Deſchkiliziari, welcher 
gleichfalls eine nicht unwichtige Rolle bei dem Attentat 
geſpielt haben ſoll. Es folgt jetzt eine romanhafte 
Epijobe, wie fie der Phantaſie eines Dumas 
alle Ehre machen würde. Als am Dienſtag 
die Gefangenen auf den nach Odeſſa abgehenden 
ruſſiſchen Dampfer gebracht werden ſollten, über- 
fielen der in einem und demſelben Boote befindliche 

Prinz und fein Secretär den Bootsführer und ruderten 
auf einen a Dampfer zu, ohne daß die jeden. 
falls beſtochene Wache fe Regen gehindert hätte. Bei 
dem Dampfer angelangt, fliehen fie, der engliſchen 
Sprache nicht mächtig, den Hilferuf aus: „Ruf. Ruſſ', 
Polnik!““ denſelben durch die Geſte des 2 
abſchneidens illuſtrirend, worauf der Capitän die Fall- 
treppe herunterlieh und Beide an Bord ſeines Schiffes 
aufnahm. Die Freude war jedoch nur von kurzer 
Dauer, da ſchon am nächſten Tage auf Grund ruſſiſcher 
Intervention von dem engliſchen Votſchafter Sir 
William White ihre Auslieferung verfügt ward und fie 
wieber dem ruſſiſchen Conſulat überwieſen wurden. 
Ueber Cubkn erfahre ich noch, daß derſelbe den ſerbiſch⸗ 
bulgariſchen Krieg mitgemacht hat. Er kam ſpäter 
nuch Konſtantinopel, wo er ſich mit öffentlichen Unter- 
nehmungen befaßte, bei welchen er jedoch feinen Ver⸗ 
pflichtungen nicht nachdam, fo daß er, wie vielleicht 
auch wegen feiner politiſchen Thätigkeit, von der Re- 
gierung ausgewieſen wurde. 

In wie weit der Kinweis richtig iſt, daß Atten⸗ 
täter von Borki in die Hände der dritten Ab- 
2 — in Petersburg gefallen ſeien, ſteht freilich 

ahin. 


Der Schluß des indiſchen National-Tongreſſes. 

Der in jüngſter Zeit mehrfach erwähnte indiſche 
National-Congreß in Calcutta hat feine Schluß ⸗ 
ſitzung abgehalten. Es wurde beſchloſſen, den 
nächſten Congreß 1892 in Madras oder Nagpore 
abzuhalten und 100 Delegirte nach England zu 
fenden, welche dort einen Congreß abhalten follen, 
um dem engliſchen Publikum einen Beweis dafür 
zu liefern, daß die Hindu loyal und tauglich ſeien, 
vom britiſchen Volke als Mitbürger behandelt zu 
werden. Schließlich erhob der Congreß Wider- 
ſpruch gegen die Fandlungsweiſe der bengaliſchen 
Regierung, welche ihren Beamten unterſagte, dem 
Congreſſe beizuwohnen, felbft als Zuhörer. So- 
weit fi die Verhandlungen des Congreſſes über- 
blicken laſſen, war er von den beften Geſinnungen 
gegen die britiſche Regierung erfüllt, und das die 
Beamten betreffende Derbot erregte auch in 
engliſchen Kreiſen Befremden. 


Vom Indianer -Kriegsſchauplatz. 

Aus dem Indianergebiet wird gemeldet, daß 
die ſcheinbare Capitulation der Bande des Häupt- 
lings „Big Toot“ und der fpätere Angriff auf 

e Mannſchaften des 7. Cavallerleregiments, 
während dieſelben die Zelte der Indianer nach 
Waffen durchfuchten, zwiſchen den Kriegern und 
den Medijinmännern verabredet worden ſei, um 
die Wirkſamkeit der „Geiſterhemden“ als Schutz 
gegen Kugeln zu erproben. Man hatte geglaubt, 
daß das unheilvolle Ergebniß des Glaubens an 
das Geheimmittel auf die übrigen Indianer etwas 


in n 3 1 
sag ringen. ar: € er 
= aharitihen, hat Polizei einen der An- | worden 

ftifter des durch die Entgleiſung des Eifenbahnzuges 

egen den Zaren ver- 
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abkühlend gewirkt habe, allein ſelbſt die früher 
freundlich geſinnten Indianer, welche die Agentur 
am Dienſtag verließen, ſcheinen entſchloſſen zu ſein, 
den Tod ihrer Landsleute, ohne Rückſicht auf den 
Werth oder Unwerth der vielgeprieſenen „Geiſter⸗ 


hemden“, zu rächen. 


Laut Newnorker Nachrichten aus dem In- 
dianergebiet haben 1100 Rothhäute ein ver- 
ſchanztes Lager in der Nähe von White Clan Creek 
bezogen. Die ihnen gegenüberſtehenden Generale 
Brooke, Carr und Miles verfügen über eine 
Truppenmacht, die genügen würde, ſämmtliche 
Indianer auszurotten. die Rothhäute ſandten 
an die Unionstruppen Votſchaften mit dem An- 
erbieten der Uebergabe. Doch wird dieſes An- 
erbieten vermuthlich wegen früher begangenen 
Verrathes abgelehnt werden. — Später einge- 
troffene Depeſchen ſchätben das Lager der In- 
dianer auf 3000 Perſonen einſchließlich der Weiber 
und Kinder. 

Gerüchtweiſe verlautete am Sonnabend in 
Newnork von einem weiteren Gefecht zwiſchen 
den Indianern und den Unionstruppen unter 
General Carr. Der Verluſt ſoll auf beiden Seiten 
beträchtlich ſein. | 


Deutſchland. 

* Berlin, 4. Januar. Die Kaiſerin befindet 
ſich wohl, ebenſo erfreut ſich der neugeborene 
Prinz des beſten Wohlſeins. dem Bernehmen 
nach dürfte die Kaiſerin bereits in den nächſten 
Tagen das Zimmer verlaſſen dürfen. Geſtern 


zeſſin Friedrich Leopold Beſuche ab. 

* [Die beiden älteften Söhne des Kalſers! 
beziehen, wie Berliner Blätter melden, zu Oſtern 
d. J. die Cadettenanſtalt in Plön. 

[Prinz Friedrich Leopold.] Der Urlaub, 
den Prinz Friedrich Leopold erhalten, erſtreckt 
ſich auf ein rein Jahr. Er wird denſelben zur 
Herftellung ſeiner angegriffenen Geſundheit mit 
ſeiner Gemahlin und begleitet von einem Cavalier 
und einer Hofdame in Italien verbringen. 

*I Gedächtnißfeier für die Kaiſerin Auguſta.] 
Der Gedächtnißfeier, die am 7. Januar, als dem 
Todestage der Kaiſerin Auguſta, im Mauſoleum 
zu Charlottenburg ſtattfindet, werden außer der 
königlichen Familie wegen der Enge des Raumes 
nur die Damen und Herren, die 
Kaiſerin in ihren letzten Lebensjahren nahe ge- 
ſtanden haben, beiwohnen. 5 

* [Rittinghaufen], ehemals e 
Reichstagsabgeordneter, ift am 29. v. M. im Alter 
von 76 Jahren geſtorben. Rittinghaufen war 1877 
zum erſten Male als Vertreter von Solingen für 


mäßigten und unterlag 1884 dem Lederhändler 
Schuhmacher, welchen die Extremen auf den Schild 
erhoben hatten. Nach Derluſt feines Mand 
zog ſich Rittinghauſen vollkommen vom politiſch 
Leben zurück. Nittinghauſen war auch 
hindurch für die Gocialdemokratie ſchriftſtelleri 
thätig geweſen. Sg 
= eg; drutſche Boiſchaſter in Paris] Graf 
ch Hannover. 


* [Gtöhers Nachfolger], Superintendent 
Acitiiger, ift heute in — Kaiſers in 
das Amt eines vierten Kof- und Domgeiſtlichen 
feierlich eingeführt worden. Stöcker jelbft predigte 
heute in der Kapelle des Eliſabeth-Krankenhauſes 
über 1. Petri: „Freut Euch, daß Ihr um Chr 


geſchmähet werdet“. 

* [Die Jeſuitenfragel wird wahrſcheinlich im 
Reichstage in dieſer Seſſion überhaupt nicht zur 
Verhandlung kommen. Die „Nationallib. Cor- 
reſponden;“ macht darauf aufmerkſam, daß vor 
dem betreffenden Antrage des Centrums 17 
Initiativanträge den Vorrang haben. „Von 
dieſen find nur zwei, der Antrag Auer zur Ge- 
werbeordnung und der . Gröber zum 
Branntweinſteuergeſetz, welche im Zuſammen⸗ 
hange mit anderweitig vorliegenden Geſetzent⸗ 
würfen 2 Erledigung gelangen werden. Die 
übrigen 15 reichen aber vollauf aus, ſämmtliche 
Schwerinstage der Seſſion zu verſorgen.“ ' 

* [Neuer Geſchichts-Lehrplan.] Wie dem 
„B. Tgbl.“ mitgetheilt wird, hat der Cultus- 
minifter an die preußiſchen Schulen das Der- 
langen geſtellt, einen neuen Geſchichts-Lehrplan 
zu entwerfen, der die jüngſt vom Kaiſer ge- 
gebenen Directiven einhält, alſo ganz beſonders 
die wirthſchaftlichen und ſocialpolitiſchen Wohl- 
fahrtsmaßnahmen der Regierung praktiih in 
ſeinen Bereich zieht. 

* lArbeiterwohnungen in Berlin] Dom 
Stadtverordneten Wohlgemuth und noch 29 Stadt- 
verordneten iſt in der Berliner Gtadtverorbneten- 
Verſammlung folgender Antrag geſtellt worden: 
„Die Stadtverordneten-Verſammlung erſucht den 
Magiſtrat, mit ihr in gemiſchter Deputation zu 
berathen, in welcher Weiſe die Gemeindebehörden 
die gemeinnützigen Beſtrebungen für Schaffung 
geſunder und billiger Wohnungen für Arbeiter, 
kleine Beamte etc. fördern wollen.“ 

»Zur Sperrgelder - Vorlage] bringen die 
„Hamburger Nachrichten“ einen Artikel, in 
welchem hervorgehoben wird, daß nach der bis 
etzt bekannt gewordenen Inhaltsangabe alle die- 
enigen Anſchauungen über den Haufen geworfen 
würden, welche der Cultusminiſter und das Ab- 
geordnetenhaus bis jetzt vertreten haben, indem 
ein Zahlungsmodus feſtgeſetzt worden fel, der die 
ſpätere Mitwirkung des Staates bei Verwendung 
der Gelder auf Null zurückführe. Der Artikel 
ſchüg mit folgenden Worten: 

„Man darf begierig darauf fein, wie der Cultus 
minifter dieſe Schwenkung, die ſich durch nichts von 
einem Rückzug unterſcheidet, vor dem Haufe begründen, 
und wie die Mehrheit des letzteren demgemäß ihre 
eigenen früheren Beſchlüſſe ins Gegentheil verkehren 
wird. Feſt ſteht nur 120 el, daß die von dieſer Mehr- 
heit verfolgte Taktik, die Abſtimmung über das Geſetz 
nicht von deſſen Inhalt, ſondern von der Haltung des 
Centrums abhängig zu machen, gerade die entgegen- 
gejehte Wirkung gehabt hat als diejenige, die 
man von ihr erwartete. Anftait das Centrum zu 
veranlaffen, zu nehmen, was es bekommen kann, und 
auf unerfüllbare Anſprüche im Intereſſe des Friedens 
u verzichten, hat jene Taktik der ultramontanen 
Bae nur zu einem neuen Triumphe verholfen. Den 

ationalliberalen und Conſervativen wäre allerdings 
nun nicht mehr gegen die 


die Beruhi ewährt, i 
si ig eee ! Ki 


ee beſchließ leich aber als 
perrgelder zu beſchlieſſen, zugle 
für den damit erkauften Frieden ein Akt der 


reis 
er- 


ſtatteten ihr die Kaiſerin Friedrich und die Prin⸗ 


er verewigten 


den Reichstag gewählt; er gehörte zu den Ge- 


gedanken und die Abſicht 
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willen leidet” und „Selig ſeid Ihr, wenn Ihr 


werſung des Staates unker die Kirche vollzogen, wie 
er in dem geſammten hirchenpolitiſchen Ausgleich der 
achtziger Jahre nicht zu verzeichnen war.“ 

* die Garniſonverpflegungszuſchüſſel, welche 
die Militär-Derwaliung für die einzelnen Stand- 
orte vierteljährlich feſiſtellt, bilden, wie ſchon öfters 
bemerkt, einen recht guten Anhalt für die Beur- 
theilung der Lebensmittelpreiſe, da ſie nach den 
örtlichen Marktpreiſen gewiſſer Bictualien ꝛc. be- 
rechnet werden. Ein Vergleich der im Armee- 
Derordn.-Bl. für das 1. Quartal d. J. veröffent- 
lichten eee eee mit denen des erſten 
Quartals 1890 ergiebt, daß in 257 Standorten 
der preußiſchen und ſächſiſchen Keeresverwaliung 
die Derpflegungszuſchüſſe höher find, als im 
vorigen Jahre, während ſie in 64 eben ſo hoch 
find und in 22 herabgeſetzt werden konnten. Die 
Erhöhung betrug an 80 Orten 1 Pf. pro Mann 
und Tag, an 65 2 Pf., an 54 3 Pf., an 20 A Pf. 
an 25 5 Pf., an 7 6 Pf., an 3 (Oppeln, Schlawe 
und Strasburg Wpr.) 7 Pf., an 1 Wartenſtein) 8 Pf. 
und 2 (Ortelsburg und Dfterode in W d 
9 Pf. Kerabſetzungen fanden ſtatt an 15 Orten 
um 1 Pf., an 7 um 2, an 2 um 3, an 1 (Zlens- 
burg) um 4, an (cübeck) um 6 und an 1 Car- 
burg) um 7 Pf. Im allgemeinen überwiegen die 
Erhöhungen im Oſten der Monarchie dergeſtalt, 
daß dort in faft allen Armeecorps-Bejicken 
ſämmtliche Garnifonen höhere Zuſchüſſe haben, 
während im Weſten und an der Nordſeeküſte die 
VDerhältniſſe gleichmäßiger geblieben find. So 
betrug die 8 Erhöhung in den Gar- 
niſonen des XVII. (weſtpreußiſchen) Armeecorps 
4,8 Pf., in denen des I. (oſtpreußiſchen) 4,1 Pf. 
Dagegen in denen des XI. (heſſen-naſſauiſchen) 
nur 0,6, und in denen des VIII. (rheiniſchen) 
glichen die Erniedrigungen die Erhöhungen aus. 

* Aus Natibor wird gemeldet, daß die ruſſiſche 
Regierung, um eine neue Schließung der ruſſiſchen 
Grenze ſeltens Deutſchlands zu verhindern, ange 
ordnet hat, daß irgendwie verdächtige Schweine 
Transporte auf der ruſſiſchen Grenzſtation zu 
Sosnowice abgeſchlachtet werden. 

Hamburg, 3. Jan. Fürft Bismarck und Fa- 
milie trafen heute Nachmittag hier ein, um einer 
Einladung der ihnen befreundeten Familie Voigt 
zum Diner nachzukommen. 

Kamburg, 3. Jan. Der Strike der Schiffs- 
heiser gewinnt an Ausdehnung. Die Ausftändigen 
verhalten ſich ruhig. 

nchen, 3. Jan. Der Prinzregent hat die 
vom Ordenskapitel vorgeſchlagene Verleihung des 
Maximilian-Ordens für Wiſſenſchaſt und Kunſt 
an den Aunfihiftoriker Geheimen Regierungsrath 
Prof. Dr. Grimm in Berlin beſtätigt. 


Frankreich. 

Paris, 3. Januar. Die heutige Meldung des 
„Zigaro“, worin behauptet wird, daß die für 
dieſes Jahr geplante internationale Kunſt- 
ausſtellung in Berlin ein Concurvenz - Unter- 
nehmen gegenüber der franzöſiſchen Kusſtellung 
in Moskau bilde, findet in den franzöſiſchen 
Künftlerkreifen wenig Beachtung, da denſelben 
4 wohl bekannt Üft, daß die Berliner Aus- 

ellung als Jubiläumsfeier ſchon lange geplant 
und unaufſchiebbar iſt, ſowie, daß poliniſche Neben; 
„der Moskauer Aus- 
ſtellung Concurrenz zu machen, vollkommen aus- 
geſchloſſen ſind. (W. T.) 


„Iladſtones mietet. Der „Manchester 
ir.“ erfährt, Gladſtone N 2 


ſtes feinen vom politiſch 
iren, da er die beſtehende Lage 
offnungslos erachte. 

8 altunnelproject.] Die Ur- 
heber des Canaltunnelprojects find vom Handels- 
amt verſtändigt worden, daß es wiederum die 
Pflicht der Regierung ſein werde, die im Kauſe 
eingebrachte Bill zu Gunſten der Fortſetzung der 
Verſuchsarbeiten zu beanſtanden. 


Coloniales. 

„zur Sicherung von Umſambara 
75 — Mafjai und der Wateita, eines 
räuberiſchen Nomadenſtammes, der im Zeita- 
gebirge in der engliſchen Intereſſenſphäre ſeinen 
Wohnſitz hat, iſt auf Bitte des Käuptlings Gim- 
bodja in Maſinde eine Station der Schutztruppe 
angelegt worden. Die von: Chef Ramſen geführte 
Expedition zur Begründung der Station iſt am 
3. Oktober in Maſinde angekommen und hat ſo- 
fort mit dem Bau der Station begonnen. Die 
Station iſt aus Jelsſteinen und einem aus Lehm 
und wenig Kalk beſtehenden Mörtel aufgebaut 
und dürfte wenigſtens vorläufig den Witterungs⸗ 
einflüſſen genügend Trotz bieten. Sie iſt mit 
1 Sſſizier, 1 Deckofſhier, 3 Unteroffizieren und 
50 Mann beſetzt und mit einem 6-Centim.-Geſchütz 
armirt. Die für Simbodja von dem Kaiſer be- 
tinımten Geſchenke werden demſelben feierlich 
überreicht werden. 5 

* [Der-es-Galaam] ift nunmehr endgiltig zum 
Sitz des Gouvernements in Oſtfafrika gewählt 
worden. Mit der Herftellung von Neglerungs⸗ 
bauten ift bereits im November v. 38. begonnen 
worden. Niſſe und Anſchläge find, für ein 
Gouvernementsgebäude, ſowie zu Gebäuden für 
Unteroffiziere, Bermaltungsbeamte und Schreiber 
angefertigt worden. Das Erdgeſchoß der Ge- 
bäude wird aus einheimiſchem Material (Steinen 
und Kalk) aufgemauert, während der erſte Stock 
aus go und Eifenträgern in Deutſchland con- 
fteuirt wird, um demnächſt an Ort und Stelle 
aufgeſtellt und mit inzwiſchen geſtampftem Beton 
ausgefüllt zu werden. 


Am 6. Januar: 


—— — ———— — —— 
M-A, 3. 73 
E 820.1. Danzig, 5. Jan. Mell. b. Tage. 
Weiterausſichten für Mittwoch, 7. Januar, 
auf Grund der Berichte der deutlichen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Froſt; vielfach bedeckt mit Schnee, theils auf- 
klarend, heiter. 
Für Donnerſtag, 8. Januar: 
Meiſt bedeckt, ſtrichweiſe Schnee, theils heiter; 
Froſt, windig. 


* amtseinführung.] Zur feierlichen Amts- 
einführung und Vereidſgung des neuen Erſten 
Bürgermeifters der Stadt Danzig, Kern Dr. 
Baumbach durch den Herrn Regierungs - Präſi- 
denten v. Folwede ift nunmehr auf Donnerftag, 
8. Januar, n 4 Uhr, eine öffentliche 
Extraſitzung der Stadiverordneten-Derſammlung 
anberaumt worden, welcher auch der wi 
in corpore beiwohnen wird. Abends 8 Uhr 
findet dann zu Ehren des neuen Stadt- Ober- 
hauptes eine geſellige Bereinigung der Mitglieder 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten - Der- 
ſammlung im Schützenhauſe ſtatt. 

Ueber Dr. Baumbachs Scheiden aus Sonneberg 
r von dort der „Frankf. Zig.“ unterm 

„Mts.: 


— 


u 
vor den 


122 r 
RE 5 


„Durch den Weggang des zum Oberbürgermeiſter 
von Danzig gewählten Landraihs Dr. Baumbach ver- 
liert die freifinnige Partei Thüringens einen ihrer an- 
geſehenſten Vertreter, und mit Bedauern ſieht man 
einen Mann von hier ſcheiden, der als Beamter wie 
als Menſch auf allen Seiten die größte Achtung genoß. 
Was Herr Dr. Baumbach dem Kreiſe geleiſtet hat, 
wird unvergeſſen bleiben, auch die Anerkennung des 
Landesherrn, der den mit ſeltenen Fähigkeiten ausge- 
rüſteten Beamten zu ſchätzen wußte, hat ihm nicht ge⸗ 
fehlt. Das Letztere iſt um fo höher anzuſchlagen, als 
man weiß, wie ſelbſt hohe Beamie des Meininger 
Landes dem jetzt Scheidenden, der mehrere Male den 
erſten meiningiſchen Wahlkreis im Reichstag vertrat, 
feindlich gegenüberſtanden und wie ſelbſt Fürſt Bismarch 
die Beſeiſigung Baumbachs angeſtrebt hat.“ 

[Prälat Landmeſſer f.] Heute Vormittag 
wenige Minuten vor 10% Uhr iſt nach mehr 
denn halbhundertjähriger ſegensreicher Wirkfam- 
keit als katholiſcher Geelforger in unſerer Stadt 
der greiſe Prälat Landmeſſer, der Senior der 
hiefigen Geiſtlichneit. aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden. Am 7. Mai v. 3, war es ihm 
— wenn auch durch Arankheit und Beſchwerden 
feines hohen Alters in feine Wohnzimmer 
gebannt, doch in voller geiftiger Friſche — noch 
vergönnt, fein 50jähriges Jubiläum als Pfarrer 
an St. Nicolai unter großer herzlicher Theil- 
nahme der Vertreter aller Bevölkerungskreife 
zu begehen. Seine letzte öffentliche Kundgebung 
war der bei dieſer Gelegenheit der großen Feſt⸗ 
verſammlung im Schützenhauſe übermittelte 
Wunſch, es möge Friede und Eintracht unter 
den Bürgern dieſer Stadt, welcher Confeſſion fie 
auch angehören, ſtets voll erhalten bleiben. — 
Friedrich Landmeſſer war am 10. April 1810 
in Konitz geboren, ſtand mithin nahe an der 
Grenze des 81. Lebensjahres. Er erhielt am 
14. März 1835 in Pelplin die Prieſterweige und 
beging demgemäß im Frühjahr 1 ſein 
50jähriges Priefterjubiläum, bei welchem er vom 
Biſchof von Kulm den Charakter als „Geiſtlicher 
Rath“ erhielt. Er amtirte zuerſt kurze Zeit als 


ſolcher nach Danzi 
St. Joſefskirche und 838 * 
Pfarradminiſtrator an die St. Nicolaikirche, bei 
welcher er am 7. Mai 1840 als Pfarrer 
eingeführt wurde. Im Jahre 1857 erhielt er bei 
einem Reiſeaufenthalt in Rom vom Papſt die 
Würde eines päpſtlichen Ehrencaplans und Prä- 
laten. Vom Kaiſer erhielt er bei dem SOjäprigen 
Prieſterjubiläum den rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife, nachdem ihm ſchon einige Jahr- 
zehnte früher der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
verliehen war. In der Legislaturperiode 1881 
bis 1884 vertrat Fr. Landmeſſer im Reichstage 
den Danziger Landkreis und gehörte dort der 
Centrumspartei an. — Die katholiſche Bevölkerung 
unferer Stadt wird den Hingang dieſes feltenen 
Mannes aufrichtig betrauern und namentlich in 
feiner großen Gemeinde, der er die Treue bis 
zum letzten Athemzuge bewahrte und die ihrer- 
ſeits ihn wie einen Vater liebte und verehrte, 
wird der ehrwürdige Greis unvergeſſen 
bleiben. Aber auch in denjenigen greifen 
der hieſigen Bürgerfhaft, welche ihm minder 
nahe ſtanden oder weiche er auf kirchlichem oder 
politiſchem Gebiet als 3 Gegner betrachtete 
und bekämpfte, iſt ihm die Kochachtung im Leben 
nie verfagt worden. Achtung und Ehre wird 
dem Andenken an ſein Wallen und Wirken, an 
den langjährigen menſchenfreundlichen Mi er 
ch erhalten bleiben das Grab * 


jeimkehr.] Der neue Stadt-Commandant, 
General-Major Malotki v. Triebiatowski 
traf geſtern Abend von Urlaub hier wieder ein 
und nahm mit ſeiner Gemahlin im „Hotel du 
Nord“ Abfteige-Quartier, woſelbſt die Kapelle des 
Regiments König Friedrich I. demſelben heute ein 
Norgenſtändchen brachte. 

Der commandirende General, Generallieutenant 
Lentze, ift heute ebenfalls aus Berlin hierher 
rückgekeyrt und hat feine Commandogeſchäfte 
wieder übernommen. — Der Commandeur der 
hiefigen 36. Infanterie-Divifion, Generallſeutenant 
v. Heiſter hat ſich heute auf 8 Tage nach Königs- 
berg auf Urlaub begeben. 

Truppen-Transport.] Am 7. und 8. d. M. 
werden ca, 1200 Neſerviſten aus Danzig ihren 
Regimentern in Graudenz und Dt. Enlau zur 
Ausbildung mit dem kleinkalibrigen Gewehr zu- 
geführt werden. 2 

* 7 der Danziger Dampfer „Charlotte 
von Warnemünde nach Amſterdam, iſt im Sunde auf 
Grund geweſen und leck in I. mach eingelaufen. 

* [Danzigs Rhederei.] Nah den von der 
Firma G. L. Hein ſoeben herausgegebenen Nach- 
weiſungen beſteht die Danziger Rhederei am An- 
ange des Jahres 1891 aus 43 Segel- und 

8 Dampſſchiſſen von zuſammen 85 146 Regifier- 
Tons (gegen 44 Gegel- und 26 Dampſſchiſſe zu 
Anfang 1890). Ferner er zur hiefigen 
Rhederei 1 Siſcherſmack, 13 Küſtenfahrzeuge und 
51 Bugfir- und Flußdampfer. Derloren wurde 
im letzten Jahre 1, verkauft ebenfalls 1 Segel- 
ſchiff, angekauft 1 Segelſchiff, neu erbaut 2 Dampf- 
ſchiffe. 13 Seeſchiffe gehören der Danziger 
Schiffahrts-Actiengeſellſchaft, 12 der Rhederei von 
Schönberg und Domansky, je 10 Schrauben- 
Seedampfer den Ahedereien von 3. G. Reinhold 
und Th. Rodenacker. 

[Koſen-Berkehr.] Im Jahre 1890 find in 
den Hafen zu Neufahrwaſſer ſeewärts eingelaufen 
1877 Seeſchifſe (gegen 1863 im Jahre 1889 und 
1970 im Jahre 1888); ſeewärts ausgegangen 
ebenfalls 1877 Schiffe (1852 in 1889 und in 

888). von den einkommenden Schiſſen hatten 
578 nur Ballaſt geladen und kamen 
für Nothhafen ein, von den ausgehenden 
hatten 139 nur Ballaft geladen. 125 gingen 
mit Getreide, 52 mit Getreide und Beiladung, 
631 mit Holz, 34 mit Holy und Beiladung, 61 mit 
Zucker, 19 mit Zucker und e 14 mit 
Melaffe, 376 mit diverſen Gütern, 65 mit Hel- 
kuchen, 248 mit Mehl und Kleie, 4 mit Heringen 
aus. Bon den einkommenden hatten 120 diverſe 
Güter, 22 Salz, 101 Heringe, 36 Petroleum, 107 
Baumaterialien, 34 Eifen, 32 Steine, 301 Stein- 
kohlen, 118 Kalk, Gips, Kreide ic. geladen. Aus Eng- 
land kamen 489, Belgien 26, Bremen 37, Dänemark 
251, Frankreich 15, Kamburg 105, Holland 
59, Lübeck 47, Mecklenburg 36, Rußland 29, 
Schweden und Norwegen 200, anderen preußischen 
Provinzen 567. Bon den ausgehenden Schiffen 
waren 427 nach England, 415 nach Dänemark, 
76 nach Belgien, 89 nach Zrankreich, 76 nach 
Holland, 69 nach Rußland, 171 nach Schweden 
unb Norwegen, nah Spanien, 409 nach 
anderen preußiſchen Provinzen. 

* ICommiffariſche Stadtverwaltung.] In Folge 
der Erkrankung des Bürgermeiſters Gombhe in 5 
Stargard hat der Herr Regierungspräſident den Re 
gierungs-Supernumerar Magnus von hier mit der 
einſtweiligen Verwaltung der Bürgermeiſterſtelle in Pr. 
Stargard beauftragt. 


* Icchiſfer-Controlverſammlung.] Die Schiffer⸗ 
Controlverſammlungen für den Stadtkreis Danzig 
werden am 28. und 29. Januar im Exercierhauſe der 
Wieben-Kaſerne ftaltfinden. - 5 

* IConcert zu Gunſten des Danziger Vereins für 
Armen- und Krankenpflege.] Wie uns mitgetheilt 
wird, hat der hal. ſächſiſche Kammerſänger Kerr Paul 
Bulk, welcher am 20. Januar d. Is. im Apollo-Saal 
zu Danzig ein Concert zu geben beabſichtigte, auf die 
Mittheilung des Programms des für den 19. Januar 
in Ausfiht genommenen Concerts ſofort in liebens - 
würdigſter Weiſe ſich bereit erklärt, ſein Concert für 
einige Wochen zu verſchieben, um fo das Aufeinanber- 
folgen der Concerte am 19. und. 20. Januar zu ver- 
meiden. Bei dem Wohlthätigkeits-Concert am 19. d. M., 
welches bekanntlich im Schützenhauſe ſtattfindet, wird 
edem Billet ein Programm und ein Text der zur Auf- 
ührung gelangenden Geſänge, des Engellerzetts aus 
dem Oratorium „Elias“ von Mendelsſohn, ſowie der 
drei Schelmenlieder von Johannes Schondorf, beige- 
geben. Das Concert verſpricht einen ganz beſonders 
hohen Kunſtgenuß zu bieten. Ei 

* [Danziger Turn- und Fechtverein.] An der nach- 
träglichen Weihnachtsfeier, welche der Verein vorgeſtern 
im Schützenhausſaale wie alljährlich veranftaltet hatte, 
nahmen nicht nur hieſige Freunde der Turnſache in 
großer Anzahl, ſondern auch Vertreter des Turnvereins 
Neufahrwaſſer und des jungen Joppoter Vereins Theil, 
Rad einer Anſprache des Vorſitzenden, Hrn. Dr. Daffe, 
wurde als erfie Uebung eine en ein Keulen- 
ſchwingen gezeigt, dem ein Pferdturnen folgte. Ganz 
beſonderen Beifall fanden die Leiſtungen eines Turners, 
der feine Centnergewichte mit einer Kraft und Ge- 
wandtheit handhabte, wie man fie fonft nur 
bei berufsmäßigen Athleten zu finden pflegt. Die 
Stabpyramiden, welche mit großer Exactheit 
geſtellt wurden, gewährten eine Reihe . und 
plaſtiſcher Gruppenbilder. Vor dem Beginn des 
weiten Theiles brachte das jetzige Ehrenmitglied, 
der frühere langjährige Vorſitzende des Vereins, Kerr 
Katterfeld, im Namen des Zoppoter Vereins ein „Gut 
Heil!“ auf den Danziger Verein aus. Von den tur- 
neriſchen Leiftungen, welche der zweite Theil brachte, 
gefiel beſonders eine, in der mehrere Turner in far- 
digen Jockeykoſtümen eine Reihe von Sprüngen am 
Pferde ausführten und dabei eine ſolche Jertigkeit 
und Sicherheit entwickelten, daß fie in jedem Circus 
denſelben Beifall geerntet hätten, der ihnen vorgeſtern 
zu Theil wurde. Zwiſchen den Uebungen ſpielte die 
Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 
und begleitete zugleich die gemeinſamen Geſänge. Erſt 
in den frühen Morgenſtunden traten nach dem Der- 
klingen der lehten allgemeinen Lieder die Zoppoter 
Turner den Marſch nach ihrer Heimath an, während 
die hieſigen Turner ihre näher gelegenen Behauſungen 
aufſuchten. 

* [Bierverhauf auf den Bahnhöfen] Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hat für die Bahnhofswirihſchaften die 
Beſtimmung geiroſſen, daß der Inhalt eines Bier- 
ſeidels von nun an 0,4 Liter und der eines Schnitt- 
glaſes 0,25 Liter betragen und dieſe Maßangaben in 
den aushängenden Preisverzeichniſſen vermerkt werden 


müſſen. 

IAusfetzung von Prämien.] Jür die Ergreifung 
der beiden Raubmörder Pawlach und Wyroſtkiewicz 
werben nach einer Mittheilung des hieſigen rujfihen 
Generalconſulats von den geſchädigten rmen 
Prämien gewährt, und zwar haben die Zucker- 
fabriken Valentinowo und Oſtrowo eine Belohnung 
von 1000 Rubel und 10 Procent der bei 
den Räubern . Gelder und die Firma 
Scheibler, deren Kaſſirer bekanntlich von Pawlack in 
einem Eiſenbahnwagen ermordet und beraubt wurde, 
eine Prämie von 2000 Rubel ausgefeht. Außerdem 
haben die beiden Verbrecher ein Gut in der Nähe von 
Wloclawen überfallen, den Beſitzer ermordet und 
100 000 Rubel geraubt. Der Bruder und die Schweſter 
des Panlak ſind bereits verhaftet und 28 000 
Rubel bei ihnen mit Beſchlag belegt worden. Beide 
Verbrecher ſprechen polniſch und Pawlack a anz 
AJut deutſch; . fie sehöven. ‚ber ble 

illerie an. Minröfintewic. het. u 
und grobe Hünde und ſtottert. Als der Hauptver- 
brecher wirb Pawlack bezeichnet, fein Gefährte ſoll ſich 
nur an einigen Einbrüchen betheiligt haben. 

* [Garbinenbrand. ] Seſtern Nachmittag wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Mattenbuden Nr. 11 ge- 
— ei eg 9 ind —— Sardine; in Brand 

eſte atte. s die Jeuerm ur Ste 2 
— der Brand ers Bu die eifjährige Schweſter 
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* Lens. Heute Nacht gegen ¼ Uhr wurden die 
Bewöhner von Keubude durch einen hellen Zeuerſchein 
geweckt, der aus dem alten Hofe der Köpkeſchen Ehe- 
leute, die erſt vor kurzer Zeit ihre goldene Kochzeit 
gefeiert haben, hervorbrach. Das Wohnhaus des 
Grundſtücks war nur von zwei alten Frauen bewohnt, 
welche ſich und ihre geringe Kabe retten konnten. Die 
Scheune war dagegen mit dem Einſchnitt der letzten 
Ernte voll gefüllt, von dem nichts gerettet werden 
konnte. Wohnhaus und Scheune find total nieder- 
gebrannt und es iſt nur dem günſtigen Umſtande, daß 
völlige Windſtille W e zu danken, daß das Feuer 
nicht weiter um ſich gegriffen hat. Der weithin ficht- 
bare Feuerſchein veranlahte auch die Alarmirung der 
hiefigen Feuerwehr, welche mit einer Spritze der Brand- 
ſtelle zueilte. Da es jedoch nicht möglich war die Weichſel 
zu überſchreiten, kehrte die Mannſchaft unverrichteter 
Sache wieder zurück. 

Polizeibericht vom A. u. 5. Januar.] Derhaftet: 20 

erjonen, darunter 1 Schmied wegen Widerſtandes, 

Maurer, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, zwei 
Mädchen wegen Diebſtahls, 14 Obdachloſe. — Ge- 
ſtohlen: 1 Paar neue Gamaſchen, 1 Oberbett, 1 Unter- 
beit, 1 Kopfkiſſen, 1 Nachtjache, 1 grauer Sommer- 
überzieher, 1 Weite, 1 — Gefunden: ein 
Talmi-Siegelring, 1 Militärmütze, 1 Schlüſſel; abzu- 
holen von der Polizei- Direction. 

Marienburg, 3. Januar. Der Regierungspräſident 
zu Danzig hat a die Wiederwahl der Herren 
Korth, Kleimann, Küſter und Raabe als Gtadträthe 
für die geſeßliche Dauer von 6 Jahren beſtätigt. 

ding, 3. Januar. Unter der Ueberſchrift 
„Ein Sieg des Koch'ſchen Keilverfahrens“ be- 
richtet die „Altpr. Zig.“ Folgendes; Der auf der 
Schichau'ſchen Werft beſchäftigte! Dreher Guſtav 
Selow hatte ſich im hieſigen Diakonifjen-Aranken- 
hauſe 14 Tage lang der Behandlung nach 
Koch'ſcher Methode durch Dr, Plenio unterzogen. 
Der Behandelte litt mehrere Jahre an Lungen- 
tuberkulofe, die bereits jo vorgeſchritſen war, 
daß öftere Blutergüffe ſtattfanden. Fr. Dr. plenio 
begann die Einſpritzungen mit einer Doſis von 
1½ Mgr. und ſteigerte dieſelde nach und nach 
bis auf 5 Mor. Die bei dem Patienten auf- 
tretenden Reactionserſcheinungen waren die be- 
kannten. In Folge des Ziebers verlor der 
Patient ſelbſtverſtändlich an Gewicht. Nachdem er 
danach drei Wochen zu Hauſe zugebracht hatte, 
ohne daß weitere Einſpritzungen vorgenommen 
wurden, erreichte er fein früheres Körpergewicht, 
nach weiteren 14 Tagen hatte er eine Gewichts- 
zunahme von 11 Pfund zu verzeichnen. Der Aus- 
wurf, der vor der Behandlung mit der Koch'ſchen 
Lymphe ſehr ſtark war und ſich während der⸗ 
ſelben zunächſt noch fteigerte, 5 jetzt ganz nach- 
gelaffen und der Speichel iſt ganz frei von 

uberkelbacillen. Zurückgeblieben ft nur ein 
leichter Yuften, der beſtändig abnimmt. { 

— Nach ber foeben im Druck erſchienenen Nachwei⸗ 
fung der im Laufe des Jahres 1890 von hier feewärts 
verſendeten Waaren wurden von hier ausgeführt: 
850 Tonnen Getreide und Hülfenfrünte, 16267 Kilo 
Theer und Pech, 12 042 Kilo Del und Talg, 2933 Schoch 
eichene Stäbe und Speichen, 7946 Cubikmir. verſchie⸗ 
denes Nußholz, 75 878 Kilo Metallwaaren aller Art, 
120 000 Kilo Gementfliefen, 29 200 Kilo Mühlenfabri- 
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kate, 163230 Ailo verſchiedene Güter, zuſammen 3821 
Laften, die in 34 Schiffen befördert wurden. Kußer⸗ 
dem wurden im Jahre 1890 verladen nach Königs- 
berg, den Kaffſtädten, Danzig ꝛc. ſtromwärts: 700 Tonnen 
Weizen- und Roggenmehl, 413 Tonnen Weizen, 620 
Tonnen Roggen, 52 Tonnen Gerſte, 91 Tonnen Hafer, 
427090 Kilo Lumpen unb Heede, 97 900 Kilo Thier- 
knochen, 620 200 Kilo Metallmaaren aller Art, 360 000 
Stück Ziegel, 267 450 Kilo Del, 4235 Cubikmtr. ver- 
ſchiedenes Nutzholz, zuſammen 3860 Laſten. Einge⸗ 


kommen hier an die Stadt ſind 55 Schiffe, enthaltend 


8054 Cubikmtr., davon ſind 27 Schiffe leer ausge- 
gangen. Neuerbaut wurden 1890 auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft: 11 Torpedoboole und 4 Schrauben -See⸗ 
dampfer, 6 Flußdampfer. 2 3 

Thorn, 4. Jan. Der Kohlendunſt hätte auch hier 
bald 4 Hpfer gefordert, In einem Kaufe der Neu- 
Kulmer Vorſtabt wohnt die Wittwe des verſtorbenen 
Ober⸗Telegraphen-Aſſiſtenten Schulze mit einer Tochter, 
einem Enkelkinde und einer alten Dienerin. Geſtern 
früh blieb das Kaus verſchloſſen. Ein Nachbar bemerkte 
die Vorgänge und öffnete, nachdem er vergeblich nach 
den Hausbewohnern gerufen hatte, gewaltſam ein 
Jenſter und fand die ganze Wohnung mit Kohlendunſt 
angefüllt. Sämmiliche Bewohner waren bewufßtlos. 
Aerztlichen Bemühungen gelang es noch, 5 Leben zu 
retten. (Th. O. Z.) 

WI. Königsberg, 3. Jan. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Dezbr. 1890 betrugen 
u. vorläufiger Zeſtſtellung, im Perſonenverkehr 
63449 Mk., im Güterverkehr 368 187 Mk., an Extra- 
ordinarien 12 351 Mh., zuſammen 443 987 Mk. (gegen 
den entsprechenden Monat des Vorfahres mehr 
163 138 Mk.), im ganzen vom 1. Januar bis 31. Dezbr, 
4 181383 Mä. (gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 61 Mk.). 

Inſterburg, 2. Januar. Das Seminar zu Karalene 
bleibt wegen der Tuphuskrankheit bis zum 1. April 
d. J. geſchloſſen. 

Gumbinnen, 2. Jan. Am Sylveſterabend brannten 
hier 7 Scheunen mit allen darin lagernden Vorräthen 


nieder. 
Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ueber Dr. Heinrich Schliemanns Tefiament] 
bringt der Athener e des „Standard“ 
folgende nähere Angaben: Der Verſtorbene hinterläßt 
fein Grundeigenthum in Paris feinen zwei Kindern 
erſter Ehe. Sein gefammtes unbewegliches und be- 
wegliches Vermögen in Athen, einſchließlich ſeiner 
Bibliothek, fällt ſeiner zweiten Frau und deren Kindern 
zu. Seine Sammlung von in Kiſſarlik aufgefundenen 
Alterthümern hat Dr. Schliemann, wie ſchon gemeldet 
wurde, dem ethnologiſchen Muſeum in Berlin ver⸗ 
macht. Seiner erſten, von ihm geſchiedenen Frau, 
jahlreichen Verwandten und den Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten Athens fallen Legate zu. 

Hamburg, 3. Januar. Bei der geſtrigen Exploſion 
in der Dynamitfabrik zu Krümmel wurden 9 Arbeiter 
getödtet. die Fabrik war feit dem 22. Dezember 
außer Betrieb. Die Kataſtrophe erfolgte bei einer 
vorgenommenen Reinigung und Reparatur, nachdem 


der „ Director Juchs ſoeben das Gebäude 
atte, 


verlaffen 


* (Höhle in Deutih-Dftafrika.] In nächſter Nähe 


von Tanga (Dftafriha) iſt vor Kurzem ein ganz be- 
deutender Köhlen-Complex entdeckt worden. Die Höhle 
befindet ſich in juraſſiſchem Kalkſtein, der bislang er- 
. und bekannte Theil derjeiben läßt vermuthen, 
aß dieſelbe die größten unſerer deutſchen Zropfftein- 
—.— an Ausdehnung und Mächtigkeit bei Weitem 
bertrifft. Der Boden iſt mit einer metertiefen guano⸗ 
artigen Erde bedeckt, die vorausſichtlich als Dünge- 
mittel Verwendung finden kann; Millionen von Fleder- 
mäuſen niſten jetzt noch im Innern der Köhle. 


Schiffs-Nachrichten. 


Kiel, 3. Januar. Die däniſchen Poſtdampfer haben Act 


Fiſes halber ihre Fahrten jrifchen KAortör und Kiel 


7 
r 
ingehomn 


i ven, 2. Januar. Ein 
ber Bei der Balliot if ein gro 


der dreimaſtiger fe 
Dampfer, gelber Schornstein, geſtrandet und hoch Er . 


geboiet. 


Newgork, 1. Januar. (Tel.) Der Hamburger 3 


dampfer „Flandria“ iſt, von Hamburg kommend, 
St. Thomas eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Prag, 5. Jan. (Privattelegramm.) Eine für 


geſtern nach Königsmark einberufene anki⸗ 
ſemitiſche Verſammlung, welcher Schönerer und 
Türk beiwohnen wollten, iſt von der Bezirks- 
hauptmannſchaft unterſagt worden. 

London, 5. Jan. (W. T.) Der Dicekönig von 
Irland und der Generalſecretär für Irland Bal- 
four haben an die Zeitungen ein Schreiben ge- 
ſendet, worin dieſelben um Hilfe und Unter- 
ſtützungen bei dem Nothftande Irlands ange- 
gangen werden. Die Bewohner ſind vielfach aller 
Hilfsmittel entblößt und die Kinder können wegen 
Mangels an Kleidung und Lebensmitteln nicht 


die Schule beſuchen. Die irländiſche Verwaltung 


nimmt Gaben an Geld, ſonſtigen Geſchenken und 
Kleidungsſtücken entgegen. 

Petersburg, 5. Januar. (Privattelegramm.) 
officiel wird beftätigt, daß die rufſiſche Militär⸗ 
macht in Oſtſibirien und im Amurlande eine 
große Verſtärkung erfahren wird. Außerdem 
ſoll eine Reihe von Beſeſtigungen dort gebaut 
werden. Auch die ruſſiſche Pacificflotte wird 
vermehrt. 

Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Januar. 
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Danziger Biehhof (Vorſtadt Altſchottland). 
ontag, 5. Januar. 


getrieben waren: 32 Rinder (nach 
hauft), 160 Landſchwein 


reiſten 35—36 
Etr. Das Geſchä ; . 


u. Der Markt wurde geräumt. 


Danziger Börſe. 


en am 5. Januar. 


Amtliche Notirun 
driger, tranfit 3 


Weiten loco inländiſcher n 
verändert, per Tonne von 1000 Kilog 
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a Dan 
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Wind: O. ET 
Weizen, Inländi 
unregelmäßig u 


änderten Preiſen, nur 


n 
tt wurde für inländiſchen 
160 W, 11 170 e 
964.128,46. 12706 und 127 


rothbunt beſeht 


h 
Tonne. Termine: April-Mai tranfit 1472 AL Br., 
147 AM Gd. Mai-Juni tranfit 148 Br., 147 M 
Gd., Juni-Juli tranſit 148½ Al bez., Sept.-Oktober 
tranſit 145 AA bez. Regulirungspreis zum freien Verkehr 
187 M, tranſit 145 Al ; > 3 
Roggen, Sowohl inländifher wie Tranfit- in 
flauer Tendenz. Bezahlt iſt inländ. 119% u. 1216 158 
M, polniſcher um Zranfit 123% 115 M, ruſſ. zum 
Tranſit 129% 112 M Alles per 120% per Tonne. 
Termine: April-Mai inländ, 160 MN bez., tranfit 116 
M Br., 115 M Gd., Mai-Juni inländ. 1 r. 
tranfit 115½ J. Br. Regulirungspreis inländ. 160 M, 
unterpolniſch 115 Al, tranſtt 112 
„Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 112% 144 UL, 
117% 150 M Per Tonne. — Hafer inländ, 123, 124 
per Tonne bez. — Wicken inländ. 103 M per 
Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 126 M, 
oln. zum Tranſit 113 M, nicht hart 110 M per 
onne bezahlt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer. 
60 M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 59 
M per 50 Kilogr, bezahlt. — Weizenkleie zum Gee- 
5 1 5 4,35. 4,40, 4,45, 4,50 id, mittel 4,20, 
4,25, 4,30, 4,321/2 Al, feine 3.75, 3,85 Al per 50 Kilggr. 
ehandelt. — Spiritus contingentirter loco 65 M Gd. 
urze Lieferung 65 JA Gd., per Januar Mai 65 1 
Gd., nicht contingentirter loco 45½% M Gd. kurze 
Lieferung 45½ M Gd., ver Januar-Mai. 45 ½ M Gd. 
. . —. . — 


Produetenmärkte, 


[0 teuer 46,50, Januar mit 70 Al Conſum- 
leer wu per her mit 70 Tonfumiteuer 46,50. 


50. 
Berlin, 3. Januar. 1 180—188 211 oder 


Apr Det 192,25—191,7 De Mai-Juni 19 
2,75 M — Roggen loco 163—175 AN, auter inländ, 
172—1 „ klammer inländ. 184—165, M ab Bahn, 
per Januar 173—17 73,25—172,75 M, 
April- Mai 169—168,75—169 168 ai- 
Juni 165 


und meltpreufl. 138—141 
138—142 l, 1595 138—141 A, fein ſchlef. 144 
2 M a. B., per 18 1 


Mai 12 200 

mehl loco 22,75 M— Trockene Kartoffelſtürke loco 22,75 
M— Feuchte Kartoffelſtärke per Jan. 12,85. MM — Erbſen 
ſoco Zuttermaare 135—143 Sl, gochwagre 148—200 M 
— Meisenmehl Nr. 00 27,00—25,00 M, Nr. 0 24,00 
bis 22.00 N — x N Nr. 0 — M, Nr. 0 u. 1 


7 * per 
April-Mei 23,45—23,30 M — Petroleum loco 6 80 
AN, per Januar 57,8—58,0_ M, per Yanuar-Februar 


2 > Januar-FJebr. 46.7 

Bis A ver el ge 25 7 — ey er 257. J. 
N r Juni-qu 2 * 

‚+ uft 18 N40) M, per Auguſt- September 48,4— 


9, 
Magdeburg, 3. Januar. Zucherbericht. Aornzucher excl, 
zn 92 1 . Res einent 16.20, 
achproducte 
Brodraffinade I. . Ge: a 
vo 72 5 Gem. Melis I, mit Faß 25,50. Rubi. 
Jones 12. ur Er. per Sehr. 12,8 ber, und Be 
K. Eee — * 7) * 2. 
per Dr 12.0 bei u. Br, per April 12,70 Gb., 12,78 
r. * 


er, 3. Januar. Wind: Sid. 
K (ED), Rähhe, Dbenfe, leer. 
Geiegel!: Riuhan (8 5.), Burbrik, Bergen via Sta 
vanger, Getreide und Güter, 2 


. Januar, Wind: STD. : 
Ps eit: Brunelii SD Dregex. London Biss 


und Zucker. 8. Yan. Mind: ©. 
— 
eeorologiſche Vepeſche vom 8. Janna. 
eteorologilhn 7 ens 8 Uhr. A 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dam. Itg.“) 
m 


— — —— 


Stationen. 


ashmore, .. 

Aberdeen i ol 1 
Chriſtianſund — * 2 wolkenlos —7 
Kopenhagen 5 4 
ze. ld 2 — — Ban 

aparandd ++ ++ olkenios 
nm won . . q 157 Nd 2 bedechk —12 

oskau 458 8 11 Schnee —11 
Cork, Zueenstown | 769 | OND 35 beiſer 6] 
Cherbourg. . | 765 | RD 3 wolkig 4 

elder 462 N 2 wolkenlos —2 

ylt „„ „ „„ „6 758 NND 6 wolkig —5 1 
dam urg. 51 RW 2 Schnee —3 3 
e:, den e |] 

eufahrwaſſer = 
Memel . 51 S8 3 | Schnee —5 8 

aris. 764 2 bedecht —1 

ünſter —ͤ—ͤ—ͤ— — 58 Nn 3 bedeckt —1 6) 5 
Karlsruhe 760 SW. 2 Regen — 
Wiesbaden 759 Mum 1 bedeckt —1 8 

nchen 259 W 3 bedeckt 0 

Chemnitz. 158 SW 2 — — —1 90 
Berlin 0 3 wolkig —1 
Wien 762 still ge ebel —11 


Breslau 750 Sm 21 bedecht —1 
He d Ar... 8 dd Dunſt if | 
zum. n halb bed, 3 

rieſt. »%+ a; > es a ur sy an 

i) Schneegeſtöber. 2) Abends feiner Schnee und Regen. 
3) Abends Eimer. Nachts Schnee. 5) Nachts flacher 
Schnee. 6) Fc 7) Geſtern Schneeflocken. 8) Nachts 
Scecaſz für die Mindflärke: 1 = leiler Zug, 2 = leicht 

ca indſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = lei 

FV = lark, 7 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, I3= Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


u 
Die Depreifton, welche gehen am Skagerak lag, iſt 
h oſtwärts nad Der ommerſchen 


eber den britiihen Inſein ift ein bgarometriſches 
Marimum erſchienen, welches den zutun ag 
aß in 


iſt, welche durch das Vorhandenſein einer Schneedecke 
begünſtigt wird. Bei durchſchnittlich mh meiſt 
8 
Deutſchland trübe und zu Schneefälle 
5 be Alt 8 Ea 12, r 
15, Berlin 9 Centim. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


€ Thermom. 

8 Celſius. Wind und Wetter. 
5.8 749,7 +0 WEM. leicht, bedeckt. 
52 188 | + 70 | WEM leicht Schnee. 


Verantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Thell und ver- 
us Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
. Rödıner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
teil: O. Aafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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in Hannover. Nur Anaben unter 12 21 15 ren en Aufnahme. lachen in den eriten Lebensjahren am vortheilhaſteſten. er = Brief > 


Durch. die glückliche Geburt . 
Töchterchens wurden hoch 
erfreut 


Neumann, 


Seconblieutenant im Gren.-Regt. 
König Fridrich I. (3. Oſtpreuß.) 


Nr. 5 eg so sans zbofe Don 1878 bis & Ende 1889 Burden verſichert 27 000 1 9 mit 160 k. Eine fo — Beiheiligung hat nie ein Deutiches N eil 
_Danzig, vn 4, Januar 1891. 8 . —— — Verein a Dan ig. 
eute wurden durch die Geburt a erliner r f A 3% = Verſammlun 

Hrn Anden ae, ratenſchmalz, Time ib. ze Tee ee 90 a weg g 2 Ba, 
nie, den 4. Januar 1891. “u 1 7 t af ends € 
8 ———— Mache L. Die erforderlichen Formulare: musellh. im Ganle den a hof. 


5 1. Sec 


öffentlich meiſlbietend verkauft 4 A. Arbeitsbescheinigung der unteren Ver- Der Vorbereitungen zur Ausfteilung des Kunſtvereins 
Tochter Yohanne „Meiner ! werben ; waltungsbehörde. > Mi a Ne des em von B® eee ee über den ſog. Kauf. 
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Tem rationsblumen ertheilt 217 D. K 1 ini . — a 5 — nahme neuer, Mi lieder. 
Johanna Zeake, . Krankheitsbescheinigung von Gemeinde- Wer ſich inlereſſirt für die 322 Der Vorſtand. 
Aloys Nubicki, H. Dufke, behörden. Internation. Gorreipondeni- ‘7 Nm 
Berlobte, gep. Kanbarbeitstehrerin, IM sind in der Verlagsbuchhandl | er Ceieng. Plaswib. a1 ae Berein der Oilpreuhen. 
Zoppot. Dielchan. Na l 0 e e 2 erlags buchhandlung von erf. grat. v. Otto, Leip: 175 ag i inen, in Weſtpreußen] Dien a0, den e Dis 
ee d men kann, . 1 , 8 m Wiener Ca 
d A. W. Kafemann in Danzig 50 Gtü General» Serfammlung. 
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Jeden Montag, 


Familien-Longert, 


der ausgeführt von der Kapelle 3 
1. Leib- uigten Regiinenie Re 1 


feine erfolgreiche Arbeits- 19 E 
kraft und die bis zum w seht .künftt.3ähne, Saugegeb., | 
kurzen Sterbelager be- it. Jahnerſ, ſelbſt wo kein 
wieſene. Arbeitstult iaffen 1 Bahn mehr im Bunde vorh. ist. 
den Heimgang des be- = 775 be Sand t-1 
währten Beamten ſchmerz. Bf! 3 
lich empfinden und ſichern 


ihm ein treues Gedenken. hürzeſter Zeit zu räumen, verka mmiliche no 
Königliches „Schr in After Bes ae Ak 2 n be 10. ge. ee 15 5 Hund dehalle. 
2 Senggaſſe 18 48 neb. d. eb d Netghale Laden nebſt Wohnung if zu vermiethen. Heute Abend: 
ejner, Weizen ſchrotbrod IH oggenpfuhl, Holmarkt, Großes 
BEER (i e friſch Hedwig g Berger, ros Geſchalt toll unter beiden Adreſſen dieler 1.85 in der 212 ß 
el Gehrhes Konditorei, |W Langenmarkt e verkauft werden. Expedition dieſer eier Jeitüng erbeten. Familien-Concert 


Adreſſen unter Nr. 413 in der 


8 Expedition dieſer Zeitung erb. Penſionäre, (bei freiem Entree) 


Nach 8 Br 1 amps 


ine 1 Parthie 1 eführt von d 
15 un, ent entihlier men 3 feit dem Jahre 1863 beſteh, welche die hiefigen Schulen be- Gre er Kapelle des 
te 9 Hags mein] M - 6 aſſe 6 een. t gb. luchen, Ebene Reale. König Friedrich k. 
5 geliebter Dater, der eme- elaſſe Fäſſer, Langgaſſe 2 Lang f Es E weg en one geih- — 5 2. e SEN 8955 Wozu ergebenft einlabet (411 


haben abzugeben 


Haut witz 2 C0, 
Bier -A el 


ritirte Sauter y. 7 


8 8 81 ‚Jahr ren 29 00 228 N 
0 155 Tel 
7 er Sittend, glied. "Betrübien 


anderen Unternehmens wegen 


Eine Garcen- wohn, 


s a 116 BAG rei . zu verkaufen. Circa 
1 14 Mr 1 nia Ku i ber erlic 
S R 5 ee unter in der Ex 
Handſchuh⸗ Be F. 0 "bie Beitung erb. FFF 
. 215 Ein 1 5 Eomtoir iſt Hunde⸗ 


rehfarb. 
hre E ali, il 5 


H. Steinmacher. 


Höcherlbräu. 
Oscar e 0 85 Selonke, 


Herzens a jeder Art, ſowie einzelne Ar. 5 ä a 
die tiefgebeugte Tochter maturen . Etablirt 1845. a allen eee miet 255 e 51, parterre, zu ver 
Fi * —5— el, 6 mil A. Baus, Wegen Uebergabe meines Geſchäfts wis 3 en Ein decheleganter 8e Schlitten iſt Langgaſſe 6 Großes Comer 
geb. Gehrke. nh.: E. Nagel, preismerth zu verkaufen, zu er-ſiſt die Hangeetage als Geſchäfts⸗ Anfang 7 Uhr. 
En _ 8 ien usp er auf. fragen Bosgenpfuhl 62, 1 Fr. _ 1 Tr. lokal oder zum größeren Bureau Euer frei. _ 
ie Beerdigung nbe 1 ® 2 N d a 
— tag, den 6. Januar, zack ERLEBT - meines noch bedeutenden Waarenlagers fortgeieht. : „Einen Einen Verdechſchlitten Een Wohnung, Velühens aus Safjechaus zar halben alle. 
mi 635 vomrauerhaufeausttal 9 Gperialität! Spelle nem 6 % verkauf nge biene bi e 1 8 8 ul "Ca affe Aalen 
) 35 a eſt. Eiſenk. ſehr bil u pri ee- 
Salt, bejo U elk Meldung. 0 Drehbänke, roßer Borvath ei en en e er, für 11 Rn jährlich zu Fer- ausgeführt von Be Ae 
0 e ic 1 


Gren. Kö 
ſichere Hypothek zum Ausbau N 6 unter gern Helfe 
nfang 3½ — ntree frei. 


| 250 
lücks geſucht. erm donn (20 
Herne ud Damen⸗Tüchern ee e En — 3 RN Mar Aohanski. 
| Wilhelm⸗Thegter. 


als auch Grazer ei ländl, 15 000 M, 
Heute und folgende Tage: 


Drehbänke mit 
Januar, Abends 5% Uhr, Sed indel, für Fuß- oder 
eich ale der Tod meinen ge- — N 
liebten unber gehlihen Gatten, risma - Dreh 
den Kung ner 5 m. Doppei-Conus-Gtahl- 
dolph Finſter, 5 Inindeln, für Mechaniker, 
was . ir ee? und Ma- 
hiermit e f. 3 fertigt die 


12 en 4. Januar 1891. IS Eifer ei und Werk- 
Marie Finſter geb. Randt. 5 Sralhinenfabsih von 
ause, LER 2 


Die Beergigung des ver- 


uno norbanben. Er SSH | Tan 
Adreſſen unter Nr. 414 in der Simm. n. Jud, $ 
#4 storbenen Buchdruckerei- 8 Großer Erfolg der Pantomime 


oſtenpr. 40000 , zu 4½ bis 
| 5—600 Mark werden bei jeder 155 — beichen 2 1 93 Große internationale 
Photo graphie. ? Expedition dieler eiten. u verm. Ju bei. b. 11-1 Uhr. 


Stoffbandſ chuhen 1 gem 0. Abrlı, 
Sicherheit er A Hin de gpendegaile 60. binde berge sünfle ⸗Vorſt lung. 
Mit dem heutigen Tage übernehme ich wieder mein Jhpolheken⸗ Sanitalten 


ſotwie gan e Anzü e werben. ſtets[ 


Plättereivon M. Kaßlan, Frauen: Etage, beit. aus 
I gaſſe 47. 415 de = richt, u, [Sowie Auftreten, nacitehender 
l. Newski K Söhne, Ein Berhäuferin, en melee 6 Biegen, 0 non ee und Specisiifälen 
TE RATEN = eee bee weiter] 938 2 Aldie Ahrobatifhen Clowns Herren 


7 kit ee gleichviel welcher Tem n Fred 
— e 7 
ER omboni u. Fre 
oil u. 396 in der Exped. dieſ.P l erde dreſſirten Efer 


a na 8 SE 
Charles tab Sohn, 
Barterre-Akrobaten, 
Frl. Kanſen und Herr Wienke 
mit ihren Marionettes vivantes 
und Musicienne fantaisiste 
vivantes, 
Fräul. Aranha Braſſau, 
deutſch. 1457 5 Güngerin, 


humoriſtiiche Buctttten, 
98 kl inte 325108 deux der Welt, 
N. N einſte 0 
alder Pa 8 g 


2 I un EN ally, 
Vanssaſſe 975 Bl gerwandlungshü Wider auf dem 
ihm 


findet am Mittwoch, den 
7. Januar er. Vormittags 3 
10 Uhr, vom Trauerhause ® 
aus nach dem St. Trini- 9 
34 tatis - Kirchhofe (Halbe 

Allee) statt. 


Die Hinterbliebenen. 


#4 besitzers und Verlags- re reitgaſſe 36 bei (374]E ine Wohnung, beitchenb 15 
. glbert Wilh ] Baumann. ' photographiſches Geſchäft, a 4 oſſerirt Kroſch, gan rg. 6. en A mu Die S 
Kal 5 Kutſcher⸗Röcke, 8 gegründet 1864, 3” ren sa Jugend hat heine 
alemann Ku Hf cher „Mäntel b können wieder Eintreten. in ber an gaſſe 66 15 Bleherr: 2 Tugend. 


mit paſſenden Pelikragen 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, Im 
Breitgaſſe 36. (373 


Me  zZüfiter-zettnäe, 5 
Nuſton en 5 Einen großen Poſten echten, gan; 14 0 ichen * 3 


A 3 Zettkäfe, beite Gommergrasmaare, empfiehlt per bo 7 
nebit Gtrohelevator, iſt v. jofort| Wenzel, 38 Breitgaſſe 
Aufgebot. ot. auf Lohndruſch zu vergeben. 8 Schw 
C A Fast, 5 beten Aualitäten, —— uch, wie 5 3 
Das Grundſtück Strasburg Nr. 5 ® 2 EEE EEE Ba a BE ni Ads 


eiter-, ſowie alle anderen Sorten Käſe, in 
219, im Garten, auf dem Brinkop Mattenbuden Nr. 201. 


— . Dee! EEE 3 
| april i 1811 
iſt die obere und untere 


Saal-Etage 


Geſuch. 


8 in dem Haufe 
25 = 
bilt⸗ ſten Preiſe. WE N 0 
e Für ein lucxatipes, flottes 0 Mm N p ir 
ei Geihäft hierjelbit, ganz un- ! { R 
gelegen und 0,13,80 Hektar groß. RER 


abhängig von der Saiſon, B4i zu vermiethen, 
ſoll auf Antrag des Fräulein 5 


a 5 3 1 0 einem Nacmeisbaren . tigung v . 
Louie Goei hier, zum Zweck Zur Selbstständigen 5 A non jäbelich 220000 Eu näheres im Lad en. ET 0285 
der Belittitel- Berichtigung auff L ; 2 wird zur Ausdehnung 2 Er 
den Namen der gaufmanns⸗-Witt⸗ eitung-- den Fi 8 3 befeben 11 iner Pina © 
einer zu errichtenden Fi- nehmer mit ei ES, 
Essener e aungeboten 8 4 . 9 von 15—20000 A gegen I 
mit schon jetz bestenen- Ey TEE 
Es werden deshalb alle Eigen dem ziemlich lebhaftem FNEMEEEREE ; 


ee Sicherſtellung gehuäit, Ver. 2 
thums-Brätenpenten, insbefonde-| Geschäft, sucht eine Photographie! 


jüg miller verbeten, 11 Ale der 
N erbeten unter 7 5 
Vader * bebte, grössere Firma (Agentur — den ee, Gaselnr ihn . 
ihre Rechle auf das Grunde und . 5 85 a e 55 sofort ace en 5 
preussischenostseehafen 
ſpäteſtens im Termin p Einem hochgeehrten Publikum zur ergebenen ER J. * een, dere Se St. ce 
daß ich mit dem heutigen Tage mein hieſiges photographiſches 
aufgebe, dagegen meine Filiale in Joppot weiter- 
Im Winter finden nur Aufnahme alle Sonntage itatt. 


den 7. April 1891. u 5 3 reprd- (0 x 0 re Ef full mes AR. W. Putthammer. ® hun und 3 Semit, Sroment 
% 2 ee Act 
L. Fritsch, Bi 0 AH 


Soennedhen 8 Briefordner 


D. R. Eat. Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberall vorrätig. 
4. Benin * F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN * Leipzig 


Eingang Portehaiengaife, = ebenden Drahtieil, 


iſt ein 1 er Laden, 
7 oren 
"Hs 0 . 3 Jahren ein 59 re 
fee 1 8 wurde, 


großem Schaufenſter, B4 Stadt⸗ Theater 


entablesehr gewandte 

„„ 11 ne 155 Jüngere D iR wen 

anzum n, widrigenfalls fie da- eit, mit Platzkenniniss 31 . inem 1 neu e erbauten Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr. 
2 enzen, wel 

5 . ne . den 15 aa Langgaſſe 78 iſt die Bei ermäßigten, reifen, Auf 

Bl unierer „Etage, beitehend aus 4 vielfeitiges Verlangeg. Zeder 

3 Erwachſene hat das Recht, ein 


5 Petrol-Motoren und Zimmern, Entree, Bade- Kind frei einzuführen. Tiſch⸗ 


mit 8 eſchloſſen werden; auch 2 von Königsbg. Bedingung 
wird ann die Befittitel-Be-IA ist , vol 5 Be- 
richti u für die Bittwe Johan- herrschung der deutschen & 
na Bader erfolgen. Correspondenz und ge- 


Strasburg, 29. Dezember 1890. naue Kenntniss der Colo- zur Zeit 5 damen 2 einrichtung, Mädchenſtube,] lein deck dich. Efelein ſtreck 

Königliches Amtsgericht. niqlwaaren,, en gros- 5 f e 0 -Fahrzeuge Trockenboden nebſt Jubehbt dich, Knüppelchen aus dem 
— . 1 und Assecuranz-Bran- m = Boot d Magen) für eigene 1050 Sa 

chen! — Es können nur | sem E 11 5 1 Anſligen Bebin- für MA. ſowie die A.] Mittwoch, Abends 7Yı Uhr. 

Bekanntmachung. 8 1 Berücksichti- e e eminn 1 7 75 8000. Looſe e Die e aus 2 3imm., Aufer Abonnement, Lehtes 

ng finden, x 2 2 5 
e,, J) 0 [fee] Barriere Beni’ 
m Jahre te en, mit Angabe des letzt 25 eldſchränke feuer u. diebes 8 er bet 
An . — en in das Gonoſſen⸗ 1 a aunmehri- 5 8 Ni er mit ahlpanjertreior Actien-Geſellſchaft für — —. 1. April zu ver Dennertian, Abends Uhr, Der 


Küng ter für Kleinere Ge⸗ 
en nur im Deutſchen : heit ist in entspr. Höhe, 
> Reichsangeiger und dem Kreis- wegen des verknüpften 
blatte des Kreiſes — werden Incasso zu deponiren. 
veröffentlicht werben. #8 Adr.bef.RudolfMosse, 
Neumark, den 20. Derbr. 1890. 


5 Berlin S. W. sub J. J. win R 
Königliches Amisgericht, VRR ESS ER 


A Borter 25 Fl. M 4,50, vo (94 C und. 

empfiehlt die Brauerei Bi. N , Mmhhauhenafte 10 10. automatischen werhauf.) e R { h, 7} R°BS3Erloren, hörkaufRamen 

B. J. 4 Nachfl. FA Alte Dukaten, Abit. e nn 97 Eier- -(ln zugeben u Becke 60. and er 
8 y T Abend ee . 

8 5 und Thaler erben zu 2 erlin S. Kl ele Bon Dingsdn schen pe 


t ef er tabt Nr. 46. 
e | haufen geſuch Druck und 
eder Erpeöihlen. i* Wee ex ip In Gihönebergerftrahe 8, Hus ann Holtmark.. G88 Jon A. . Aufemann in Danzia 


